
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zukunft gestalten: Unser Engagement für Kinder und Jugendliche 

 Mit der KinderKulturKarawane für 
internationale Begegnung und Kunst als 
Brücke 

 

Wenn Begegnung Perspektiven verändert 

An manchen Tagen verwandelt sich eine Schulaula in 
einen ganz besonderen Ort: Musik läuft, Jugendliche 
stehen barfuß im Kreis. Einige probieren Tanzschritte, 
andere entwickeln Theaterszenen über Ausgrenzung. 
Niemand fragt nach Noten oder Beliebtheit. Hier beginnt 
für viele etwas, das im Schulalltag oft zu kurz kommt: 
das Gefühl, gesehen zu werden. 

Die KinderKulturKarawane bringt seit vielen Jahren 
Jugend- und Künstlergruppen aus dem Globalen Süden 
nach Deutschland. Gefördert u. a. von SIGNAL IDUNA, 
arbeiten sie bundesweit mit Schulen zusammen. Doch es 
geht um weit mehr als kulturellen Austausch. Im 
Mittelpunkt stehen Themen, die junge Menschen 
weltweit bewegen: Zugehörigkeit, Identität, Vielfalt, 
Klimagerechtigkeit und gesellschaftlicher 
Zusammenhalt. 

Vermittelt wird dies nicht im Frontalunterricht, sondern 
durch kreatives Schaffen. Kunst wird zur gemeinsamen 
Sprache – unabhängig von Herkunft und sozialem 
Hintergrund. Diese Arbeit auf Augenhöhe verändert oft 
die Dynamik ganzer Klassen: Stillere Jugendliche 
bringen plötzlich eigene Ideen ein, andere gewinnen 
neues Selbstvertrauen. 

 

 
Die internationalen Künstlerinnen und Künstler – wie die 
Gruppe Dreamcatchers aus Indien – werden dabei zu 
echten Vorbildern. Sie begegnen den Schülern auf 
Augenhöhe und teilen eigene, oft schwierige 
Erfahrungen. So entsteht schnell echte Nähe, wie 
Tourbegleiter Wolfgang bestätigt: „Es entstehen tiefe 
Begegnungen und ein starkes Gemeinschaftsgefühl.“ 

Die Wirkung hallt an den Schulen lange nach. Klassen 
wachsen enger zusammen und Jugendliche erfahren 
Selbstwirksamkeit. Die Unterstützung von SIGNAL IDUNA 
schafft diese wertvollen Räume, in denen Jugendliche 
erleben: Unsere Stimme zählt, Unterschiede können 
verbinden und Gemeinschaft entsteht auf Augenhöhe. 

  

Mehr Informationen rund um 
das Engagement der 
KinderKulturKarawane 



 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 

 
„Kunst gibt Menschen eine Stimme“ 
Die Geschichte von Abhishek Kumar 
und den Dreamcatchers 

 
 . 
  
 

Wenn Abhishek Kumar heute mit Jugendlichen arbeitet, 
spüren viele sofort seine besondere Ruhe. Er motiviert, 
hört zu, macht Mut. Kaum jemand ahnt dabei, wie 
schwierig sein eigener Weg war. Aufgewachsen ist er im 
indischen Bundesstaat Bihar. Tanz war dort lange kein 
anerkannter Beruf, sondern wurde oft nur als 
Unterhaltung betrachtet. Eine professionelle Ausbildung 
konnte sich seine Familie nicht leisten. Trotzdem wollte er 
tanzen. 

Um überhaupt Unterricht besuchen zu können, putzte er 
als Jugendlicher Toiletten und reinigte Tanzstudios - im 
Austausch für eine Stunde kostenloses Training. „Der 
Tanz hat mir mental und emotional Halt gegeben, als 
niemand sonst für mich da war [frei aus dem Englischen 
übersetzt]“, sagt er heute. 

Die Erfahrung, wie sehr Kunst Menschen stärken kann, 
prägt bis heute seine Arbeit. Vor rund elf Jahren entstand 
gemeinsam mit den Dreamcatchers und durch 
internationale Projekte der KinderKulturKarawane ein 
Kulturzentrum in Bodhgaya. Über einen Umkreis von 
mehr als hundert Kilometern war es lange Zeit das 
einzige kreative Zentrum für Kinder und Jugendliche aus 
sozial benachteiligten Verhältnissen. 

Viele der jungen Menschen dort erleben zum ersten Mal 
einen Ort, an dem sie sich frei ausdrücken dürfen. Einen 
Ort ohne Leistungsdruck. Ohne gesellschaftliche 
Erwartungen. Einen Ort, an dem sie tanzen, Theater 
spielen, kreativ arbeiten und Selbstvertrauen entwickeln 
können. 

Die Jugendlichen kommen aus unterschiedlichen 
Religionen, sozialen Hintergründen und 
Lebenssituationen. Manche erfahren wenig 
Unterstützung für ihre kreativen Interessen, andere 
kämpfen mit gesellschaftlichem Druck oder familiären 
Problemen. Bei den Dreamcatchers arbeiten sie 
gemeinsam — wie eine große Familie. 

Diese Haltung prägt auch die Workshops in 
Deutschland. Besonders in Erinnerung geblieben ist 
Abhishek eine Schülerin in Hamburg. Vor einem 
gemeinsamen Auftritt hatte sie große Angst davor, auf 
die Bühne zu gehen. Während der Aufführung begann 
sie sogar zu weinen — doch sie machte weiter. Später 
sagte sie ihm, dass sie sich zum ersten Mal stärker und 
selbstbewusster gefühlt habe. 

Für Abhishek sind genau das die Momente, um die es 
bei der KinderKulturKarawane geht: jungen Menschen 
Mut zu machen, an sich selbst zu glauben. Die 
Zusammenarbeit mit Schulen in Deutschland stärkt 
deshalb nicht nur Jugendliche hier vor Ort. Gleichzeitig 
entstehen durch die internationalen Projekte 
langfristige kreative und soziale Perspektiven in den 
Herkunftsländern der Gruppen. Einnahmen aus 
Tourneen und Kooperationen fließen direkt zurück in 
Bildungsarbeit, kreative Zentren und die Förderung 
junger Künstlerinnen und Künstler. 

Oder, wie Abhishek es selbst beschreibt: „Kunst 
braucht Raum, um zu wachsen und sich zu entfalten. 
Die KinderKulturKarawane schafft diesen Raum. Sie 
hilft Menschen, sich wie eine große Familie zu fühlen. 
[frei aus dem Englischen übersetzt].“ 


